
Besenreiser & Krampfadern 
jetzt sanft stoppen

Laser
 

 Therapie: Bei der endoluminalen Lasertherapie wird 
unter örtlicher Betäubung eine kleine Sonde in die betrof­
fene Beinvene eingeführt. Sie verschweißt deren Innen­
wände und bringt sie zum 
Schrumpfen. Der Körper baut 
die Krampfader dann selbst 
ab. Nachteil: Durch den 1 000 
Grad Celsius heißen Laser­
strahl sind Gewebe- und 
Nervenschäden möglich. 

 Kosten: Ab 1200 €, ei­
nige Kassen zahlen. 

Experten
Fragenbeantworten 

die wichtigsten

 Fachmann Dr. Ulf-Thorsten Zierau (53)
ist Facharzt für Gefäßchirurgie und Phlebo-
loge. Er leitet die Saphenion Praxiskliniken 
in Berlin & Rostock (www.saphenion.de)

Wer häufig unter müden und 
schweren Beinen leidet, 

sollte zum Arzt gehen. Er kann 
das Gewebe z. B. mit einer Kalt-
licht-Lupe untersuchen (Foto). 
Dank einer speziellen Aus
leuchtung werden die Venen 
von allen Seiten sichtbar und 

ein gezielter Bereich lässt sich 
schattenfrei ausleuchten. Das 
Licht dringt mit großer Klarheit 
bis zu 6 mm tief in die Haut ein 
und macht auch kleine Venen 
sichtbar. Noch genauer lässt 
sich die Diagnose per Ultra- 
schall, genauer mit der farb
codierten Duplex-Sonografie, 
stellen. Damit werden Gefäß-
system und Blutfluss farblich 
sowie akustisch dargestellt.

Gesunde Beine 
ohne OP

Diagnose Mit Kaltlicht 
in die tiefe blicken

Schluss mit Schnitten!  
Makel wie Besenreiser oder 
Krampfadern werden  
immer öfter minimalinvasiv 
beseitigt. Das bedeutet  
weniger Schmerzen und 
schnellere Heilung

Medizin-Kleber
 

 Therapie: Als Revolu­
tion in der Krampfader-
Therapie gilt die VenaSeal-
Methode. Dabei 
werden kranke 
Venen 
mit me­
dizinischem Kleb­
stoff innerhalb von 
20  Minuten ver­
schlossen. Über 
eine kleine 
Punktionsstelle 
wird ein Kathe­
ter eingeführt. Der Arzt 
platziert mit einer Spender­
pistole den Gewebekleber, 
der die Vene abdichtet. Das 
Blut fließt nun automatisch 

durch die gesunden Gefäße. 
Vorteil: Das Gewebe bleibt 
unverletzt. Außerdem sind 

Kompres­
sions­
strümp­
fe nicht 

notwen­
dig und der Patient ist 
gleich danach wieder 

arbeitsfähig. Nachteil: Das 
Verfahren eignet sich zur 
Behandlung der Stammve­
nen, es ist nicht für kleinere 
Verästelungen geeignet. 
 Kosten: Ab 2 300  €. 
Manche Krankenkassen 
übernehmen einen Teil  – 
fragen Sie nach!

Radiowellen
 

 Therapie: Krampfadern sind nicht nur ein ästhetisches Pro­
blem, sondern können zu ernsthaften Erkrankungen führen. Mit 
der Radiowellen-Therapie lässt sich dies verhindern: Bei Tempe­
raturen von nur 65 bis 120 Grad wird die erkrankte Vene gewebe­

schonend behandelt. Dabei 
führt der Arzt unter örtli­
cher Betäubung oder unter 
einer kurzen Vollnarkose 
(wenn beide Beine gleich­
zeitig behandelt werden) 
einen Elektrodenkatheter 
in die erkrankte Vene ein. 
Durch die Hitze verschließt 
sich diese und schrumpft. 

Dann wird sie vom Körper selbst abgebaut. Der Vorteil dieser 
Methode: Die Patienten sind schnell wieder arbeitsfähig. Nachteil: 
Das Verfahren lässt sich nicht bei allen Arten von Krampfadern 
anwenden. Anschließend sollten für einige Zeit Kompressions­
strümpfe getragen werden. Diese werden vom Arzt verschrieben. 
 Kosten: Ab 1400 € pro Bein, teilweise bezahlen die gesetzlichen 
Krankenkassen die Behandlung.

Verödung
 

 Therapie: In der Be­
handlung von Venenleiden 
hat sich die Schaum-Ver­
ödung bewährt. Sie eignet 
sich vor allem für die Be­
seitigung der kleineren 
Seitenäste und Besenreiser. 
Das Verödungsmittel wird 
mit Luft aufgeschäumt und 

injiziert. Das verdrängt das 
Blut und die Innenwände 
der Venen verkleben. Eine 
Variante ist die ClariVein-
Methode, bei der der Arzt 
ein rotierendes Instrument 
einsetzt. Dadurch ver­
krampft die Vene, während 
das Verödungsmittel abge­
geben wird, das dann zum 
Verschluss führt. Vorteil: 
Für den Eingriff ist keine 
Narkose notwendig. Nach­
teil: Nicht geeignet für stark 
verschlängelte Venen. 
 Kosten: Schaumver­
ödung ab 250  €, ClariVein 
ab 900 € (die Kassen zahlen 
beide Verfahren nicht).

Das sauerstoffarme Blut wird 
in den Venen gegen die 

Schwerkraft Richtung Herz ge-
pumpt. Diese Arbeit leisten die 
Beinmuskeln und die Venen
klappen. Sie funktionieren wie 
„Schleusentore“. Schließen die 
Klappen nicht richtig, sackt das 
Blut ab. Es kommt zu Besen
reisern und Krampfadern.

Info So funktionieren 
die Venenklappen
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